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Entscheidungserhebliche Gründe

zum Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Abs. 1
Satz 1 SGB V in seiner 843. Sitzung (schriftliche
Beschlussfassung) zu Empfehlungen gemäß § 87a Abs. 5 Satz 1
Nr. 3 SGB V bzw. § 87a Abs. 5 Satz 7 i. V. m. § 87a Abs. 4 Satz 1
Nr. 3 SGB V im Zusammenhang mit der Aufnahme der
Leistungen nach den Gebührenordnungspositionen 11715 bis
11719 in den Einheitlichen Bewertungsmaßstab (EBM) mit
Wirkung zum 1. Oktober 2026

1. Rechtsgrundlage

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung und der GKV-Spitzenverband vereinbaren im
Bewertungsausschuss Empfehlungen gemäß § 87a Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 SGB V bzw.
§ 87a Abs. 5 Satz 7 i. V. m. § 87a Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 SGB V.

2. Regelungshintergrund und -inhalte

Mit Wirkung zum 1. Oktober 2026 werden die aufgrund des Beschlusses des Erweiterten
Bewertungsausschusses in seiner 87. Sitzung am 9. Juni 2026 in Teil A vorgenommene
Streichung der Gebührenordnungsposition (GOP) 11351 und Ersetzung der GOP 11501
bis 11503, 11506 und 11508 durch die GOP 11715 bis 11719 abgebildet.

Die bisherigen Regelungen zur extrabudgetären Vergütung und bundeseinheitlichen
Kennzeichnung nach den Richtlinien über künstliche Befruchtung des Gemeinsamen
Bundesausschusses werden fortgeführt.

3. Inkrafttreten

Der Beschluss tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2026 in Kraft.
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